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Medicine Wiitdiy ftcn Doétorandi,
Seitied eheniahls im Leben ol gea[;rtctcn und Lichgetvefeniten

Untergebenen, nad)bcm aber Scvdgerlidy- Hochgeadyteten Freundes
und anners, ;

: Nad @59tres umrforfcbltd)tm Rerhdngniffe,
* furs oot Seinem bereitd angefeltem DoStorate, -

in det fehdnften Bliithe Seines Alters/
Den 2. DAy 1727 3u Leipgigan einem bisigen Fieber pIogtidy dody feelig, Mbmgemﬂ'm;
nd den 7. Gusder allda mitChriftsanfebnlidyenCeromonien beerdiger worden; -
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Tit. Seren M. Saniel @d}mfgm,
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dafefbft; und Deffen ganses Hod: %ertbelieé%auﬁum Famili¢/
inviachfolgenden Sraver-Beilen wehmithigft
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Te Clferntmag jatoobleiniedes glicklidy nennen,
| Die €hre, leigund Muthanibren Kindewn fehng
f{/  Lind fichvon felbigen dieHofaung madyen Ednuen,
‘ Sheielfen bald evveicht, ihrWuinfchen bald gefehebn.
Dennerfilich wiffen fie, daf Miibe, Teeu und Sorgen,
- Daf Koften, Jeitund St nicht tibel angerwanbdt;
Und haben aud) hernadh auffheute odey morgen,
Bor i befchnentes Haupt den Troft-Stab bey der DA
Auff weldhen fich, ndcht SOt ibr Alter Fan verlafen,
Crqvictung, Pleg’ und Danck, als teidye Jinfen sichn;
Sa Babre, Sarg und. Tod mit frobem Greift umfaffen,
Dietoeil fie wieder new in ihren Kindern bhibn,

inbfo nad) ebienftauch Dubiglher ein Hau Holl Seegen,
Hody2Werthaefchantes Haup, das Schulbens Ravimen fiibuts
D Himmel bliefe Div nur Freud’ und Troft entgegen,
1nd batte jehnfach vidy micPalimen aufgesicht.
Bier Tochtes chmuicken dich als Dlumen - hwangee Ercke,
Die Frinfte aver freht als mwie cin Luft-Dallafts
1nd von Den Sofnen mard die Hoffnung immer fdrcer,
Die it gefiinfiter Sahl Du audy geseuget-bag,

flicine Menfchen-Glict ift niches als Karten-Bldteer,

Davon der Kinder Spicl gemablte Haufer- baut::
€8 braudyt da Eeinen Sturm, nody Blig und Donner-Wetter,
Sndem von cinem Hauch man folde fallen (aut, | :
: - be




Und (o ifes in der Welt audy manchen Elferns gangen,
Bey denen allzufenily das Jreuden-Blatt verdovre:
Shr Himmel fdhyiene zvar wobl voller Luft su bangen,
Und waven Augenblicks dody Scyall und Seigen fort,
Denn viele miffen ja wie Delfager ersittern,
Wenn GOt an ihre Wand das Mene Tekel fcreibt:
111D febn von oben her den Hoffnungs-Stamm gevfplittern,
Den fieein Smmergriin vor dem gu fepn gegldubs.
Da itd der bunte Map alfdenn sum Winter-Tage,
Die frifche Blithe fallt, und madhet Feine Frucdyts
Man et und fiehet nichts , als Thrdnen, Achund Klage,
Und findet Dbvner da, o man die Rofen fucht.

11nb diefes Rlag-Lied fehalltaudy st Faft auff eilff Meilewr)
Bon Dit, Geehrtes Haup! bigin meinRabenaus
S bredye gans beffitst das {chivarge Ladk der Jeilen,
Die mir in Wabrheit! onft find wie ein Mapen-Thau.
Doch wenn man (dhon mit Suedyt die finfrern WoldFen fiehet,
1m foie viel meby eefhrickt man vor dem Feuer-Strabhl?
IBas fharses Siegeln fey, und dffters nady fich giehet,
Das ouft idy, aber das nidyt eben dagumabl:

Dag, Hodaclicdtes Haupt! die Crone deined Rahmens,
ein Auerwehiter, jaDein vechier Hevisens-Sobn,
et Erbe Deines Huths, die Bluithe Dreines Samens,
Statt einesDoctor-Huths {chon futig die Sternen-Crom,
© unerforfhliches BVerhdngnif aus der Hobhe!
MWer hdtte das fobald vermuthet und gedacht?
G5efvif idh felbften bin voll Trauren und voll Webe,
Unb tadle diefern nady nidyt Deines Jammers Macht.
enn foimmetn die betriibt bey ihrer Haufer Schrecten,
Die ein verfilbrees Kind in Noth und Schimpff geftivst;
o muf das gweiffels frep gedoppelt Leid eeecten,
SBenn cinem Tugend-Kind der Faden abgekivnt
Dott fieht der Wiirger auff, und fbladytet fredye Sinber,
Hier 16fcht das UngeliicE die SeegenssAmpeln auss
Dott Flagt man Natter-Ast und ungevatbne Kinder,
Hicr finckt die Hoffnung flbft ing gc(l)n;arse Todten-Hang.
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9chy! Daf fwiv Sterblither dody folchen vielen Fdllen
Sn diefer Unter-2ABelt hier untermworffen feyn!
QAch! daf die Kinder dodyfich Hffters fo verfielien,
Und nadymabls fdhlagentaum die Helffte davon ein!
Dald fehen Elternfie fiec) und-gebrechlicy foerden,
Bald bldfet Belial die Lafter-Koblen auff;
Sent feblt es am GSemuith, und ieso an Geberden,
Sest aber fehrecket fie der bofen Seiten Lauff.

Da will das GlicE nidyt fort, dort mwdchfet Schimpff und Schande,
An fratt des Augen-rofis und Ehren-Pueifies vor;

0, daf der Sthrwefel:Stand faft in dem halben Lande
Pedy-fhyars und Nebel:dick feigt nady dem Wolden-Shor,

Da mddyten Eltern . fichy denn giviefach ghicklich (dhdsen,
IWenn:gleich das erfie Bad cin See getvejen Wwdrs

Unbd fie die Wieg’ ing Srab fiyon hdtten miiffen fepen:
Denn lang umfonft gebofft, das frdncet deffomeby,

et aber gleich tie D, Hoch-Wetthes Haupt, evfabren,
Daf Sugend und Verftand in feinen Kindern blibts

1nd fie doch fterben fieht in ibren fhonften Fabren,
Der fingt, und audy mit Redyt, ein 5rviefad) SKlage-Lied,

Denn $10eHah! bat nun GOt an Deinen Knauff gefchlagen,
Daf Piofien, Hau und Thor ecfehuttert und exbebts

Du haft fcbon einen Flobr um einen Sobn getragen,
Dev 0I5 cint Friedlieh ieBin Salems Feldernlebt,

Den folte Strafburg Dir mit Hoffnung wieder geben,
Wobhin Ihn der Magnet bertibmeer Manner triehs
Dody Foftet” in Dayreuth dev Rildweg Jhm das Leben,
Daf alle Hoffumg nun auff Deinenr Gottfried blieh.

NRunaber muf audy der Dich su der Erde biegen,
Du ftimmeft, diincket midy, mit Draunfthweigs Heinvidy ein
I der in einer Schladyt groeyy Pringen todt faly liegen,
&ab bey dem erften swar er fich-gedultig decin,
Dody da der andre farh , und Bluf und Leben liefe,
Da forady der tapfiee Helb: G Loy Dasiftsu Diel!
Und Deine Klage twirdiest warlich eben diefe,

Hoch)-ABerthaefthastes Haufs ey diefem SrauerSpiel,
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Wer aber Ean audy ivob daiiber Dich oedeiicken? 03
Shnicht, und Eeinernicht, der Deinen Soln gebamits
DemSygicia fehon den Dodtor-Suth sut fehencten,
Oie teiffen Hibne hate am Wagen angefpannt, :
Sichy dencte nody gar woblder angenebimen Stundett,
Da fdy Ihn chemabls mit Freuden lernen falys
Al idh beym Hartenfels me}n Daradics gefunden,
tnd Diefer Seeaens-Soln audh unter andern da,
Obnun gleich meine Hand den Srang nidyt drauff gefeset,
So hab’ idy doch, nddyf GOt den meiffen Grund gelegt s
Und Jhn fchon dagurabl vor Deinen Lot gefchiset,
Der aber !eibcr! ieBt gang ubern Hauffen fdhlagt,
Und fo nady binidy denn tvobl denen 0 veegleichen,

Die in dem tieffen Schadht na
Und dencfen; daf um fie die reichft

dy €rpt und Silbe frehn:
en Adern freidyens

2m Ende aber nicts, als Stein’ und Berge (et
Jebody, oo denicy bin? il icy den HErvenmeifiern,

Dex Leben und auch Tod in feinen Hdnden hat 2
il ich Dern Seeligen den Nacheubm bier vertliftern,

Der einen Sarg befrdnst mit einem LorbeersBlatt 2

Tein, Seelig-Wevther Freund! ich ehre Deine Tugend,
Die iederman geehret, geliebt und bodygeadyt ;
- Ach hdtte dody der Tobd nicht in dem May der Sugendy
Drin Rofen-gleidy Seficht fo blag, als Schnee gemadyt!
Du grinetelt ja vecyt am Leib’ und am Gemithe,
Kein Balfom gliche ficy mit Deiner Nrtigkeit :
Dein reiffender Berftand trug audy beteits die Bliithe,
1nd Deint Selbit-eigner Scymuct wardie Be
Die Pricficr der Natur , um weldye Du gefeffen,
Dic Madaonis Kunft Dir veichlichy eingeflofts
Die twolten audy den Lobrn des Sleiffes nicyt vergeffen, o
1ind baben, Dag Du nddhfeals Doctor beySie figt.
Wie nun Deist Bater fidy mit Srenden fertia machte,
Dich Woblaerathnen Sobitinfolchem Glang 3 febns
Wie LG Dich biersu vor andern wriedig adyte,
©o wolt audy b dus Chidk ey, Deiner Ehre e,

[eheidenpeit,
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ie edle Philuris - fo Die die Grone flochte, )
Die fprady: Bleib hierbey mie 1 Hier wird Dein Woblfenn blibn!
Dein SOrGaL aber, das Dich nicht veemiffen modte,
Erboth fich, Didy (o fort in feinen Scyof su sichn.
Bon andeen aber ward 11ach Dredent Dir gervindet,
oludh batte Grevberg Dir DeinBater sugedadsts
Hnbd meil Du ebenfalls der Marck es werth gedtinctet,
Derlint die Shiiren Dir und Hersen auffgemachts
Dody Feines wolte Dit, TB0NIfecliger gefallen, :
Dein lichites Homburg soaDichrecht al ein Magnet;
Dif, als Dir fchon befannt, bebielt den Preif vor alien,
Hicr fellte elbft dag Sludk Die Dein Nativitdr.
Orum eylteft Du nunmebr mit Peil:gefchwinden Schritten,

Su Dritent Docboraz , und denn dabin gu gieh,
B0 um die HAMMONG-DULY, als vechte Seegens-Hyiitten,
Pracht, Frepbeit, Ehr’und Guth i Pomeransen blibn.
Beil aber leicyt darbey die Rechnung twar su maden,
Daf Du nady foldyer Jeit Faum , oder nimmermeht,
Bey foldyem weiten Weg, und o beftallten Sadyen,
Bon Hamburg wicderuns nad Sachfen tameit hevs
G wolltet Dit Dichnod) mit Deinen Freunden lesen,
b da die Linden-Stadt gur Meef-eit fonder Rulby,
Grft Deinen muntern Kug nady Deinen Eltern fesen,
1nd Deiner BaterStadt vor andeen forechen ju,
ady Kunehlen folte Didy die Reife ferner tragen,
Denn Drepden, Fabenauund Frenberd Dichaucy febns
Und oenn Dunun adses! u Sadfen muiedeft fagen,
Der Weg noch auff Derlist, und auff BeLHat u gebn,
o 1at ¢ aufacleat! Achwdrsaud) o gefchehen?
e froblich btt'ich Dich, TBohIfeeliger , getuge:
o aber heift Didy GOt gangs andre 2Begegehen,
Und machet, da Du frey von allem Reifen bift.
©enn nidt ein Dodor-Huth von Menfchen aufiaefeset,
aiar, Lichfter Schulfe, Dirvom Himmel sugedachts
@Ot hat Diy eines HUEHS 1nd KLanBes weeth gefchdset,
et Peclen, DiamantundSterne dunckel madt.
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Acht Wochen selteit Du noch ju dent Doftorate,

AthtTage weyhten Dich afs immels:Dodoreing)

Und nunmebe fieheft Du in Englifhem. Ornae,

Was Fonte Div dennmebr , als diefes vibmlidy feyn 2
Wir, vie i am Altar, als Knedyte GOttes dienen, (i
Wi adyten, und mit Reche, den Lebrer hochit beglickt,

Der von der Sangel auff feeigt su den Sherubinen,
Und mitten in dem Ut die Seel” in Himmel {chicke.
Du abee, Seeligfter! daft gleiches Glict eserbet,
Dein Stand, der j0g¢ Didy sum Kranchen - Bette hins
Da bat cin firenges &ifft Dein funges'%lut perderbet, :
Lnd gabe Div den Sarg, Hein! Himmel sum Gewing,
Das beugt 4ivat alljufehr Des frommen Baters Herse,
Lind deucke Det Mutter Sitn big in die Gruffe pinas
1nd acht Cefchrwifter ehn mie Ehrdnen vollem Schimerse
218 halb merﬁ:t’n,ert ieBt auff Deine Babhr’ und Grab.
in, ©echreefte! evlaubet, €udy gu fidhren, -
?me'tﬁnbie Shrdnen find gered)t/ + Die Klagen allzuivaly;
Smmittelft toerdet Sh Qﬁxcb felbﬂgn barbey lebyen, :
Da Cuer Seeliger fey in dev Cgel- Syaar,
St aber €rbep GOt im vedyten Sreuden-Orden,
Der unfer aller Wunfdy, wag jammert Cuer Mund?

Wabehafitia, Cuer Soln it sehufac) Doctor worpen! | :

Cr [ebt, undift vielmehy, als alle wiy aefund,
€ grunt in Sarons eld, alg cine Himmels:Rofe,
Und bleibet emiglidy im vechten Fube:Meay
€3 wicget 2brabam Fhn felbft auff feinem Sdyofe, - :
Sagt, 0b was gliictlichers wobl 31 exdenchen fen?
Star wird wobl Sleifch) und Blut den Cinnourff wollen madhen s
Die Ordnung der Natur fery gleicyooh] umgeelre: -
Denn Jugend folte ja in feydnfer Bhithe lachen,
Sndem die Todten: Srufft den Alter nur gebort,
Sedodh, ibe wiffet audy, dag niche dieRabl der Jabre,
AWobl aber Tugenden bey GOLE alsAlter feyn;-

- ereidher Cuer Solt nun an e Hoffrung toate,

“)

~SELEITEr toar € auch gum Himmels Sreudens Sclein,
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Drimbence niemand st ch! werng e Devnicht whved
Das Bejte, das aehort GOt alf ein Opffer ju!
Dennmit verdorbnem Guth exlangt man feine Ehre!
Und feellet dicferanachy doch Cuern Geiff sur Rub!
Wie lange wirds denn mobl nody etwa Anftand haben,
Daf Jhebey I, und Cr auch ewig bey Cuchif ?
Da wird E Euve Bruft mit viel mebr Seofie laben,
- Ml tyenn JOT It allbier als Doctor Diitt gekiift.
D aber, Seeligfter ! geneu vergniigt der Wonne,
Die Deine Secle nun im Garren Eden hat s :
Dein FE(us leuchtet Dix fiets als die Gnaden-Sonne,
Unbd madyt obn’ Ende Didy mit Himmels-Manna fatt.
Dein Nachrubm foll gewif in unfern Hersen bleiben,
Go lange fidy dee 9ay mif neuen Jtveiqen fehmuickt s
Und darff id) fehluplicy nody was auff Dein Grabmabl (cheeiben;
©o toerde Diefer Reim mit Golde drauff gedriicke: -

Qur€lternFreud und Sroff, derAnvevivandten Seben |
Stubt iet, und wardsu fiirfy dem Leibe nach vHevmift:
Dod hatder HirmelFHm felbff das Diploma gelery,
Daf beyden'n Seraphim Srnunmelt DoGoriff:




e

T 28







0
=
*
]
.
b
@
=<
]
]
L

Die g
auff %rbm glictlich - angcfangcnc, :
unb im §Jimmel noch Hiel glucfhd)crboubrad)ft

Do&or-Promouon
%%ol)l %chn ) Btof §de)tbabrcn D Sﬁod) §§30[)l

aelabreen Heern,

sEnNRe

Soffiticd
@cﬁulgmé/

Medicine %utbl ften Dolorands,

Sreines eherriahls im Leben QBDI) gear)rtctm und Liebgesvefeniten
Untergebenen, nad)bcro aber Sdvdgerlidy- Hochgeachteten Jreundes

- und @tmners,

' n Nacdh ®8ttesuncrforfdaltd)cm%erbangmm,
furg pot Seinem beveitd angeffelltem Dodtorate,

in det {ehdnften Bliithe Seines Alters/
Den 2. May 1727 3u Leipgigan einem bisigen Fieber PIdtidy Doy feelig, dabin gemﬂ'm;
Wnd den 7. Gusden allda mitChrift-anfebilidyenCeremonien beerdiget worden ;
Detrachtete aus hevslichern Mitleiven p .
Gegen bes ﬁBobmengen Hdwft:beteibten Heren Bater,
S, 'Sodymo bI SEhrootiden /°

Tic. Seren M. Saniel Sebuleen,

oy Bobl-meritirsen Sensorem &, Hody- und Wobl-Ehr-Wiirdigen
Stadts Minifterii gu Torgar /1 und Teew- Eyfrigen Archi-Diaconum 2
Dafefbif ; und Oeffen ganges HodyIWertheftes aufund Familie/
inviachfolgenden Srauer:Beilen wehmiithigit

M Chriftion Schimidt , aus Stolibers,

SKanfSefe.Poct/ und Placrer iy @tdbtlem Rabenan 1 bey Dicfinen,
DRESDEN bruckts der KSnigh-HofrBuchrackers Sopani &onead Sivpel

L




	Die auff Erden glücklich-angefangene, Und im Himmel noch viel glücklicher vollbrachte Doctor-Promotion Des weyland Wohl-Edlen, Groß-Achtbahren und Hoch-Wohlgelahrten Herrn, Herrn Daniel Gottfried Schultzens, Medicinæ Würdigsten Doctorandi, ... Welcher, ... in der schönsten Blüthe seines Alters, Den 2. May 1721. zu Leipzig an einem hitzigen Fieber plötzlich, doch seelig, dahin gerissen, und ... beerdiget worden; Betrachtete aus hertzlichem Mitleiden Gegen den Wohlseeligen Höchst-betrübten Herrn Vater, Sr. Ho
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



